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DAS LAMM IOUOS, 

DAS AGNUS DEI 

  



2 

Die Frauen Jakobs 

Lea & Rahel  LAO & RHL (= AMR) 

↓  ↓ ↓  ↓ ↓ 
Silpa & Bilha zum A, O  Lamm Lamm 

�  �     

      = ZO1 

      =Lamm 

Weitere Wörter für „Lamm“[männl.] sind: 

FLO (טלה; vgl. Jes 65:25) 

FLA (טלא; Variante von FLO; vgl. Jes 40:1) 

KBJ (כבש; selten auch „Schaf“; vgl. Ex 12:5) 

KR (כר; männliches Lamm, auch „Rammbock“ u.a; vgl. Deu 32:14) 

KJB (כשב; von KBJ abgeleitet; manchmal auch „Schaf“; vgl. Gen 30:32) 

CAN (צאן; „Herde“, „Rinder“, „Kleinvieh; auch „Schaf“, „Lamm“; z.B. Ex 12:21) 

JO (שה = ZO זה; auch „Lamm“, siehe Fußnote; vgl. Gen 22:7) 

AMR (אמר; aramäisch für „Lamm“, vgl. Esra 6:9) 
 

1)  

Zum Alpha & Omega (zum A und O)   

   

[L      A  O]   

   ה  א      ל
   

= Lea   

Zum A und O (= Lea) kommt die Rahel = das Lamm = Amer = das Wort.  

Das erfüllte sich erstmals, als das größere AO (= Iouo) „das Wort“ (= AMR) 

erschuf (Vgl. Joh 1:1f), das später das Lamm (= RHL = AMR) wurde, als es 

beim Sündenfall 4000 Jahre vor Schlachtungsopferung ausgewählt wurde, 

um die Erbsünde von der Menschheit zu beseitigen. Das war also vier 

Tausendjahrtage vorher, denn jedes Lamm wurde vier Tage vor Opferung 

ausgesucht (Ex 12:3,6).2 
 

2) LAOS heißt aber griechisch auch „[das] Volk“. So hat Iouo zuerst ein Volk  

(= Israel) ins Dasein gebracht, um dann das Lamm (= Jesus Christus), nämlich 

                                                           
1 ZO זה = JO שה, und bedeutet „Schaf“, „Lamm“ (Strong’s H2089). 
2 Durch Iouos geschickte Lenkung bereitete sich das Lamm (Jesus) auf seinen unausweichlichen Tod vor. Jesus 

erwarb sich in dieser Zeit „geschickte Lenkung“ (Spr 1:5,6 [NWÜalt]; vgl. auch Spr 4:5-11; Ps 78:72)  
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das AMR oder RHL oder ZO, den Messias, hervorbringen zu können. Das 

alles schattete er durch das Bild der Hochzeit(en) Jakobs vor.  
 

3) LAO heißt auch „eifrig“. Es ist ein Zeichen, dass erst großer Eifer Gottes 

notwendig war, bis er den Messias bringen konnte (≙ RHL). 
 

4) Dieser Eifer war auch schon vor der Schöpfung „des Wortes“ (Joh 1:1f) 

notwendig. Denn Iouo musste zuvor alles bis in die letzten und ewig 

entfernten Details planen, die möglicherweise auftreten könnten. 
 

So wurde er durch viel LAO (= „Eifer“ = „sich Abmühen“) aus dem IOIO  

(= „er ist“[weibl.]) zu IOUO (= „Er ist“[männl.]), also zum Vater! Er musste in 

seiner Liebe, die er ja schon hatte und allen zeigen und vorleben wollte, ein 

Gesetz der Liebe, an das er sich selbst halten würde, ins Dasein bringen. 

Denn er wäre ja als Erster dazu verpflichtet gewesen und hätte alle 

Geschöpfe dazu ausbilden müssen. Das war der Zweck der Schöpfung, nicht 

etwa nur sich selbst zu erfreuen. Er hatte einfach den innigsten Wunsch, 

seine Liebe auszuleben. Er dachte dabei nicht in erster Linie an sich selbst. 

Er schuf daher, obwohl er schon ein Seiender war (IOIO), als Erstes für sich 

einen Namen: „IOUO“.  
 

ABRAJITBRAIOUOALOIMATOJM […]  ENARHÄÄNOLOGOS […] 
1. Buch: Am Anfang schuf Iouo Gott den Namen […]  Am Anfang bestand das Wort […] 

   

So beginnt die Bibel  So beginnt das NT 

(Johannesbrief) 

 

Der Name (= JM) wurde die Grundlage des JMIM (= Himmel [Sing.]) 

                 und der JMIM (= [aller] Himmel [Plur.]) 

                 und der JMUT (= [aller] Namen [Plur.;  

            aller Geschöpfe und Dinge])  

[JM heißt auch „dort“, „da“, „dann“, „Merkmal“, „Zeichen“, „Denkzeichen“, 

„Name (= Ruf)“, „Ruhm“3] 
 

Zuerst erwies er sich im Sein (= IOIO), weil er eben war, dann erwies er sich 

zu sein, nämlich für seine Geschöpfe da zu sein (= IOUO). 

                                                           
3 Und ist der Name des ersten Sohnes Noahs. 
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Das Erste wird durch das Weibliche dargestellt, das Zweite durch das 

Männliche. Es ist parallel zu den weiblichen und männlichen Chromosomen 

in der menschlichen Schöpfung: 

X   X  X   Y 

 

IO  IO   IO  UO 

Das U macht den Schöpfer zum Mann! Zum Vater! (Vgl. Hos 2:18). Das U 

bedeutet nicht nur „und“, es kam ja zu ihm etwas hinzu, sondern ist auch 

männliche Possessiv-Endung mit der Bedeutung: „sein“ oder „von 

ihm“ (auch männliche Akkusativ-Endung „ihn“). 
 

Das Wort IOIO ist kein Name. Es ist nur ein allgemeines Wort, das oft in der 

Bibel vorkommt, immer wenn im Text ein „er ist“ steht. Das Wort IOUO 

jedoch ist der einzige Name Gottes (Sach 14:9), der nur für den Schöpfer 

gebraucht wird! 
 

Deshalb ist wohl in Exodus 3:14 zuerst von AOIO (= „ich bin“) die Rede und 

dies ist nicht als Name mit dem Verb OUO konstruiert. Sonst hätte es AOUO 

heißen müssen, was sowohl die Wachtturmgesellschaft4 als auch ich, daraus 

resultierend, schon einmal gedacht habe. Ich dachte, es sei dort falsch 

geschrieben: aus dem Waw (langer Strich) wäre als Abschreibfehler ein 

kurzer Strich (also Jod) geworden. 
 

Doch das AOIO steht offenbar mit guten Grund:  
 

Denn das OIO (= sein) kommt auch als AOIO oft im Text der Bibel vor, und 

hat dort keinen Bezug zu Gott, dem Schöpfer5. Also ist die irrige, verfluchte 

Lehre der Dreieinigkeit nicht durch das AOIO aus Exodus 3:14 zu beweisen. 

Wenn Jesus sagte: „Ich bin“ (z.B. das Leben, der Weg, die Wahrheit), dann 

hat er eben nicht den Namen Iouos auf sich angewandt. Er wollte nie sagen, 

dass er wesensgleich sei. Ein völliger Wahn, dass ein Sohn genauso alt sein 

kann, wie sein Vater, nachdem dieser ihn erschaffen hat. Kein verschlagener 

Pseudo-Erklärungsversuch des Teufels, es sei ein göttliches Geheimnis, kann 

daran etwas ändern (1. Joh 4:1-6; Joh 10:29; 14:28). 

 

                                                           
4 Siehe das Buch „Dein Name werde geheiligt“ (1963). Auch in Englisch erschienen. 
5 Siehe Aufsatz zu „Ich bin“, in: „Aufsätze zu Themen Retter, Jesu Verwendung des Namens Gottes, ‚Ich 

bin‘“ auf www.iouo.de. 
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Das Ergebnis dieses o.g. Eifers war also eine bis ins Kleinste durchdachte 

Struktur der Schöpfung, die ausschließlich durch Liebe getragen werden 

sollte (Vgl. 1. Joh 4:8,16). Dies sollte sich sogar auf die genaueste 

Erschaffung seines Eigennamens auswirken, dem ersten Wort seiner 

Schöpfung „des Wortes“ (Michael = der Logos = der Werkmeister; als erster 

EZR, also Gehilfe Gottes; vgl. Erschaffung der EZR Adams = die AJO [= Eva])! 

 

 

 

Genesis 1:1ff (furchenwendig) 

Satzspiegel 26 x 26 

Codes: IOUO und JMIM (יהוה und שמימ) 

Der Vater (Code IOUO), diesmal mit Backenbart und Koteletten, was durch 

JMIM entsteht!  
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Schon damals war er selbst als „Uralter“ (Dan 7:9,13,22) wie ein Lamm  

(= AMR = RHL) und auch wie ein Wort ( = AMR = DBR). Denn er musste ja 

mit sich selbst sprechen können. Wie hätte er sonst überhaupt etwas 

planen können?6 Wenn es also in Johannes Kap. 1 losgeht mit: 

„Am Anfang war das Wort […]“, so war er selbst dieses Wort. Erst dann 

wurde aus diesem Wort diese Person geschaffen, die dann ebenfalls „das 

Wort“ hieß, spiegelbildlich zu Iouos Wort-Eigenschaft. Daher ist Johannes 

1:1f so zu übersetzen, wie ich es schon in „Abrundung Offenbarungs-

gedanken (Punkt 2 getippt)“ auf Seiten 4 und 5 dargelegt habe. Dort wird 

gezeigt, dass Iouo die Ausdrucksfähigkeit (= das Wort) selbst war von Urzeit 

her! 
 

5) LAO heißt aber auch „dumm“, „einfältig“. So erwies sich Lea als die 

Dümmere der beiden Schwestern, also ohne „Augenstern“ wie Rahel (Gen 

29:17). 
 

Das zeigt als Bild, dass sich Iouo ohne die ganze Schöpfung, demütig wie er 

eben ist, als noch „dümmer“ hielt als mit seiner Schöpfung, wo sein Leben 

zum völligen Licht (1. Joh 1:5), also zum Augenstern wurde, gezeigt durch 

die Liebe eines Abraham-gleichen Loskaufsopfers, der Isaak opfern sollte, 

nämlich höchstes Maß der Liebe. 
 

Das Lamm wurde er wohl in seinen eigenen Augen (von der Lea zur Rahel) 

erst, als er unschuldig wie er ist, die ganze Plackerei auf sich zu nehmen 

entschlossen war, die die Schöpfung ewig mit sich bringen würde (Sünde 

und die Bitterkeit daraus resultierend inklusive). Diesen Entschluss zeigte er 

durch die erste Schöpfungstat, dass er „das Wort“, das er selbst (= Lamm) 

im Inneren war, sichtbar werden ließ durch eine neue, eigenständige Person 

eines Spiegelbilds von ihm (= Michael = Immanuel = der Spross = Logos).  

Er ließ es auch sichtbar werden durch die Erschaffung eines neuen Namens, 

vielleicht seines ersten Namens, den er je hatte. Denn vorher brauchte er ja 

noch keinen! 
 

6) Jakob (= „Fersenhalter“) stellt also ein Lamm, nämlich das Wort dar, wie 

Rahel auch. Und Esau (= „behaart“) stellt das Dumme, aber Eifrige der Lea 

dar. Eifrig, weil Esau ein sportlicher Jäger war. Jakob war ja nur im Zelt. 

                                                           
6 Als Techniker weiß ich, was ich hier schreibe. 



7 

Dumm war Esau, weil er noch nicht den Wert seines Erstgeburtsrechts 

erkannte. Doch in Wirklichkeit wurde Esau auch gesegnet, doch nur 

nachher, nachdem Jakob den Segen ausgelebt hatte (Vgl. die Worte Jakobs 

zu Esau nach dessen Enttäuschung bei der Segensausteilung in Gen 27:40; 

vgl. auch Gen Kap. 25). 
 

7) Das stellt dar, dass natürlich nach all dem ewigen Ärger („hassle“) der sich 

bildenden Schöpfung (aus der Vashti zur Ester), Iouo natürlich wieder zur 

Ruhe findet, die er vor aller Schöpfung hatte. 
 

8) Der Tempel wurde zerstört (zweimal). Und die Klagemauer steht wohl noch 

so lange, bis der Tempel in (MIUM)IOUOJMO gebaut sein wird, der wohl 

nach den 1000 Jahren auch nicht mehr benötigt werden wird (Hes 48:35). 

Denn Iouo Gott liebt weder Königtum noch Tempel7. Der Tempel in 

Jerusalem (drei verschiedene) stand auf dem Tempelberg Moria, was auf die 

Bitterkeit Iouos hinweist. Doch die Stiftshütte und der Tempel in 

(MIUM)IOUOJMO stehen beide nicht auf dieser Bitterkeit (Vgl. Hld 4:6 - 

Hügel der Myrrhe; Myrrhe = MUR = Bitterkeit = MR). Das zeigt, dass 

Bitterkeit nicht immer die Eigenschaft Gottes war, und einmal nicht mehr 

bestehen wird! Helfen wir ihm doch dabei, befreien wir ihn so gut wir 

können, von aller Bitterkeit (Tempelberg Moria = MRIO = Bitterkeit Iouos). 
 

9) Noch ein Wort zu Bilha und Silpa. Bilha ist die Mutter Dans8, des 

rechtmäßigen Erstgeborenen, denn er war nicht Sohn einer Betrugs-

Angeheirateten, sondern Ersatz für den Erstgeborenen der rechtmäßigen 

Frau. Bilha und Silpa stellen den Rahmen der Schöpfung dar: 
 

Als Erstes war Iouo allein und glücklich (= Bilha9). Doch Bilha wurde auch 

dumm durch Ehebruch. Als Letztes wird Iouo mit Vielen auch wieder 

glücklich sein (= Silpa10), denn Silpas zwei Söhne heißen auch „Glück“. 

                                                           
7 David machte den Fehler, Iouo einen Tempel bauen zu wollen, anstatt seinen eigenen Palast wieder 

einzureißen, was wirkliche Demut bedeutet hätte. 
8 Vgl. meine Ausführungen über den Stamm Dan unter den 144 000, in: „Gedanken zur Offenbarung (getippt)“, 

S. 5. 
9 Bilha BLOO = „ängstlich“, „Sorge“. War es Sorge um ein ewiges Alleinsein-Müssen? Oder Sorge um einen Plan 

der Schöpfung? Bilha gebiert DN (= Dan). Dan ist der Name des Stammes und auch einer nördlichen Stadt, 

welche ursprünglich Leschem (LJM; Jos 19:47), Lajisch oder Lais (LIJ; Ri 18:29) genannt wurde. 

„Dan“ ist abgeleitet von DIN und DUN, was „Richter“ und „Gericht“ bedeutet. Außerdem gebar sie Naphtali 

NPTLI (= „mein Ringen“). Das könnte bedeuten, Iouo kämpfte mit sich um den Entschluss, eine Schöpfung 

anzugehen. 
10 Silpa ZLPO (≙ „Myrrhe“). Offenbar stellt Silpa die Überwindung der Bitterkeit Iouos dar, hin zum Glück, dem 

Glück der ganzen Schöpfung, nicht nur für sich. Denn Geben ist beglückender als Empfangen (Apg 20:35). 
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Genesis 1:1ff (furchenwendig) 

Satzspiegel 26 x 26 

Codes: IOUO und AOUO (יהוה und אהוה) 

Der Vater (Code IOUO), diesmal mit etwas vollerem Haar als beim Vaterbild mit 

Code IOUO allein.  
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Laos statt Chaos! 

 

Lied 25 aus „Familien-Singbuch“, www.iouo.de  
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Lied 13 aus „Familien-Singbuch“, www.iouo.de  
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Lied 21 (Klavierfassung) aus „Familien-Singbuch“, www.iouo.de 

 


